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Januar 
Hartung, Eismond

Bauernregeln und Wettersprüche
Knarrt im Januar Eis und Schnee, gibt's zur Ernt’ viel Korn und Klee.

Ein Jahr, das fängt mit Regen an, bringt nicht viel Gutes auf den Plan.

Wieviel Regentropfen im Januar, soviel Schneeflocken im März.

02.01.: Makarius das Wetter prophezeit für die ganze Erntezeit.
08.01.: Wenn es Severin gefällt, bringt er mit die große Kält’.
17.01.: Wenn an Antoni die Luft ist klar, folgt darauf ein trock’nes Jahr.
31.01.: Anfang und Ende vom Januar zeigen das Wetter für’s ganze Jahr.

Is da Weg länga wia da Karrn, weard gfahrn.

So 1 Hochfest der Gottesmutter Maria
Neujahrsanschießen 
der Bogener Böllerschützen

Neujahr

Mo 2 Basilius d. G., Gregor v. N., Macarius von Rom, 

Di 3 Irmina, Adele, Hermine, Heiligster Name Jesu

Mi 4 Marius, Angelika, Isabella

Do 5 Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Ämiliana, 
Gerlinde, Simeon, Emilie

Fr 6 Hl. Drei Könige, Erscheinung des Herrn Rauhnacht,
Epiphanias 
(evangelisch)

1



– 25 –

Sa 7 Valentin, Raimund v. Penafort, Reinhold, sigrid

So 8 Severin, Hl. Erhard (Nebenpatron der Diözese 
Regensburg), Gudrun

Taufe des Herrn

Mo 9 Adrian, Eberhard, Siegbert

Di 10 Walarich, Agate, Gregor v. Nyssa

Mi 11 Hyginus, Werner, Edwin

Do 12 Ernst, Hilde, Tatjana, Tanja

Fr 13 Hilarius v. Poitiers, Jutta, Veronika, Gottfried

Flötengruppe 
Kinder- und Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe 
Vereinsabend mit DVD-Rückblick
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 14 Felix von Nola, Engelmar

So 15 Romedius, Ida, Gabriel

Mo 16 Marcellus I., Theobald

Di 17 Antonius v. Ägypten, Beatrix 

Mi 18 Priska, Regina, Susanne 

Do 19 Agritius, Marius, Pia

Fr 20 Fabian und Sebastian, Jakob, Ursula

2

3
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Sa 21 Meinrad, Agnes, Ines

So 22 Vinzenz, Irene

Teilnahme der Trachtenträger an der 
Sebastianifeier und –prozession, 
Stadtpfarrkirche und Stadtplatz

Vorstandssitzung
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

14.00 Uhr

19.00 Uhr

Mo 23 Heinrich Seuse, Hartmut

Di 24 Franz von Sales, Vera, Arno

Mi 25 Pauli Bekehrung, Wolfram

Do 26 Timotheus und Titus, Edith, Paula

Fr 27 Angela Merici, Julian

Flötengruppe 
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Wahl der Jugendleitung
Tanzprobe Jugendgruppe 
Vereinsabend und Tanzprobe
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
18.30 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 28 Thomas von Aquin, Karl der Große, Manfred

So 29 Valerius, Gerhard, Arnulf

Mo 30 Adelgundis, Martina, Adele

Di 31 Johannes Bosco, Luise, Emma

4
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Im Landkreis Straubing-Bogen „überschneiden“ sich zwei Gautrachtenverbände. Die 
im Kalendarium sich vorstellenden Trachtenvereine sind jeweils einem dieser Verbände 
organisatorisch angeschlossen. Die beiden Verbände pflegen eine freundschaftliche, gut 
nachbarschaftliche Beziehung.

Gegründet wurde der Trachtengau Niederbayern im Jahre 1923.

Ihm gehören derzeit 50 Heimat- und Trachtenvereine aus Niederbayern und auch aus der 
Oberpfalz mit insgesamt etwa 9.000 Trachtlern an.

1. Gauvorstand: Bernd Walter, Deggendorf, Tel.: 0991/5443 
2. Gauvorstand: Harald Listl, Rogging 
3. Gauvorstand: Kurt Steibl, Kelheim

Gegründet wurde der Bayerische Waldgau im Jahre 1931.

Dem Waldgau gehören derzeit 36 Heimat- und Trachtenvereineaus Niederbayern und der 
Oberpfalz mit etwa 5.600 Mitgliedern an.

Gauvorsitzender:  Andreas Tax, Zachenberg, Tel.: 09929/902353 
Stellv. Vorsitzender: Adolf Breu, Bad Kötzting

Trachtengau Niederbayern e.V.

Bayerischer Waldgau
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Februar
Hornung, Taumond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Der Februar muß stürmen und blasen, soll das Vieh im Lenze grasen.

Schnee und Eis im Februar bringt viel Frucht das ganze Jahr.

Viel Nebel im Februar, viel Regen das ganze Jahr.

02.02.: Wenn’s an Liachtmess stürmt und tobt,  
der Bauer hoch das Wetter lobt.

12.02.: St. Eulalia Sonnenschein, bringt viel Obst und guten Wein.

24.02.: Ist’s zu St. Matthias kalt, hat der Winter noch lange Halt.

Je größer der Pfau sei Radl schlagt, 
umso besser sehgt ma sein’ Arsch!

Mi 1 Sigisbert, Brigitte, Sabine

Do 2 Mariäe Lichtmeß (Kerzenweihe)

ArGe-Sitzung 
(Elisabethszell)

Darstellung d. Herrn

19.30 Uhr

Fr 3 Blasius (Nothelfer) von Sebaste, Ansgar, Oskar, 
Nona, Helena (Blasiussegen)

Jahreshauptversammlung 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

20.00 Uhr

Sa 4 Rabanus Maurus, Veronica, Christian

So 5 Agata, Adelheid

5
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Mo 6 Paul Miki und Gefährten, Dorothea, Theodor

Di 7 Richard, Juliana

Mi 8 Hieronymus, Emil, Philipp, Josefine Bakhita

Do 9 Apollonia, Lambert, Anna Katharina E.

Fr 10 Scholastika, Bruno, Gabriel

Flötengruppe 
Kinder- u. Jugendgruppenstunde 
Tanzprobe Jugendgruppe 
Gesangsprobe Vereinschor 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr 
18.00 Uhr 
19.00 Uhr 
20.00 Uhr

Sa 11 Unsere Liebe Frau in Lourdes 
(Mariengedenktag in Lourdes)

So 12 Benedikt von Aniane, Gregor II., Eulalia

Mo 13 Wiho, Gisela, Jordan, Reinhild

Di 14 Cyrill, Methodius, Valentin, Kurt Valentinstag

Mi 15 Siegfried, Erich, Georgia

Do 16 Juliana, Wilhelm

Fr 17 Sieben Gründer des Servitenordens, Alexis

Sa 18 Bernadette, Konstanze, Simon

6

7
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So 19 Julian

Teilnahme der „Bongara Schellnmandl“ am 
Ostbayerischen Faschingszug in Vohenstrauß

Mo 20 Eleonore, Leo, Falko

Di 21 Petrus Damiani, Felix, Germanus

Mi 22 Kathedra Petri, Isabella, Margareta

Do 23 Polykarp, Rupert, Romana Unsinniger 
Donnerstag

Fr 24 Matthias (Apostel)

Kinder- und Jugendgruppenstunde 
mit Kinderfasching 
Vereinsabend mit Faschingstanz 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Rußiger Freitag

17.00 Uhr

20.00 Uhr

Sa 25 Walburga, Adeltraud Schmalziger 
Samstag

So 26 Alexander, Mechthild

Teilnahme der „Bongara Schellnmandl“ 
am Faschingszug in Bogen

Faschingssonntag

Mo 27 Leander, Bettina, Patrick, Markward Beginn der 
Winterferien, 
Rosenmontag

Di 28 Roman und Lupicin, Veronika Faschingsdienstag

8
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Der Verein wurde im Jahr 1927 gegründet, 
zählt derzeit ca. 114 Mitglieder und gehört 
dem Trachtengau Niederbayern und dem Bay-
erischen Trachtenverband an

Vorstände:
1. Sepp Hofbauer
2. Ramona Kirschner

Aktuelle Kontaktadressen:
Adresse: Pater-Josef-Mayer-Str. 15
94315 Straubing
Telefon +49 9421 85684
Mobil: +49 171 8124325
E-Mail kontakt@trachtenverein- 
 immergruen-straubing.de
Internet: www.trachtenverein- 
 immergruen-straubing

Tätigkeitsfeld und Aktivitäten des Vereins
• Tragen der bodenständigen Gäubodentracht
• Fortbildung und Weitergabe der erlernten, 

bodenständigen Volkstänze

Heimat- und Volkstrachten verein 
„Immergrün“ Straubing

• Teilnahme an kirchlichen und weltlichen 
Feiern in Tracht

• Engagement für heimatliche, historische 
Bauwerke und Denkmäler

Gruppierungen:
• Kindergruppe
• Tanzgruppe
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März 
Lenzing, Lenzmond

Bauernregeln und Wettersprüche
Ein heitrer März erfreut des Bauern Herz.

Soviel Nebeltage im März, soviel Frosttage im Mai.

Ein grüner März hat kein gutes Herz.

03.03.: Wenn’s donnert zu Kunigund, treibt’s der Winter noch lange bunt.
12.03.: Gregori zeigt dem Bauern an, ob im Feld er säen kann.
21.03.: St. Benedikt – macht Zwiebeln dick.
25.03.: Maria Verkündigung schön und rein, 

wird das ganze Jahr recht fruchtbar sein.

Werd scho a so saa müaßn, sunst waar’s ned a so!

Mi 1 Albinus, Rüdiger Aschermittwoch

Do 2 Agnes v. Böhmen, Karl

Fr 3 Titian, Kunigunde, Friedrich

Vorbesprechung Klostermarkt 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

20.00 Uhr

Sa 4 Kasimir, Rupert

So 5 Johannes Josef, Dietmar

Mo 6 Fridolin v. Säckingen, Gottfried, Ottilie

Di 7 Perpetua und Felicitas, Volker

Mi 8 Johannes v. Gott

10
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Do 9 Bruno v. Querfurt, Franziska

Fr 10 Vierzig Martyrer, Gustav, Ämilian

Sa 11 Eulogius, Rosina, Wolfram

Aufbau Klostermarkt
Vortänzerlehrgang Trachtengau Niederbayern

8.00 Uhr

So 12 Engelhard, Beatrix

Vortänzerlehrgang Trachtengau Niederbayern

Mo 13 Paulina, Judith, Leander

Di 14 Mathilde, Manfred

Mi 15 Klemens Maria Hofbauer

Do 16 Heribert, Gummar

Aufbau Klostermarkt 8.00 Uhr

Fr 17 Gertrud v. Nivelles, Konrad, Patrick

Aufbau Klostermarkt 8.00 Uhr

Sa 18 Cyrill v. Jerusalem, Eduard

16. Klostermarkt Oberalteich 
Trachten- und Kunsthandwerkermarkt 
mit 23. Bogener Ostermarkt 
(internationale Osterkunst) 
Kulturforum Oberalteich, Klosterhof, Barocksaal

10.00 – 17.00 Uhr

So 19 Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

16. Klostermarkt Oberalteich 
Trachten- und Kunsthandwerkermarkt 
mit 23. Bogener Ostermarkt 
(internationale Osterkunst) 
Kulturforum Oberalteich, Klosterhof, Barocksaal

Josefitag

10.00 – 17.00 Uhr

11
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Mo 20 Wolfram,Hubert, Irmgard

Abbau Klostermarkt

Frühlings- 
anfang

8.00 Uhr 

Di 21 Serapion, Christian, Alexandra

Mi 22 Herlinde, Reinhilde, Elmar

Do 23 Turibio, Otto, Rebekka

Fr 24 Katharina v. Schweden

Sa 25 Verkündigung des Herrn, Mariä Verkündigung

Jugendleiterlehrgang 
Trachtengau Niederbayern

Lätare

So 26 Liudger, Emanuel, Stephanie

Jugendleiterlehrgang 
Trachtengau Niederbayern
Vorstandssitzung 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Umstellung auf 
Sommerzeit

Mo 27 Frowin, Rupert, Haimo

Di 28 Tutilo, Ingbert, Guntram

Mi 29 Berthold, Helmut

Do 30 Quirin, Dietmut, Amadeus

Fr 31 Kornelia, Benjamin, Klemens

12

13
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Heimat- und Volkstrachten verein 
„Dö gmüatlichen Perlbachtaler“ 

Hunderdorf

Der Verein wurde im Jahr 1952 gegründet und 
hat ca. 115 Mitglieder, davon 25 Aktive und 20 
Kinder und Jugendliche.

Wir sind Mitglied beim Bayerischen Waldgau.

Unser aktueller Vorstand:
Ehrenvortand Albert Maurer
1.Vorstand Werner Fischer
2.Vorstand Hans Lobmeier

Aktuelle Kontakte:

Adresse: Hoch 23 
 94336 Hunderdorf
Telefon: 09422-2464
Mobil: 0176-96257414
E-Mail: w.fischer4@freenet.de

Wir tragen eine erneuerte Tracht und wid-
men uns dem Erhalt des bayerischen Brauch-

tums, des Volkstanzes, der Volksmusik und des 
Liedgutes und pflegen die regionale Mundart. 
Besonders aktiv ist unsere Jugendgruppe, die 
über Hunderdorf hinaus mit Tanz, Gesang, 
Sketchen usw. auftritt.

Wir veranstalten Volkstänze und Schafkopftur-
niere, sind gemeinsam mit den anderen Orts-
vereinen am Maibaumaufstellen beteiligt und 
gestalten an der vereinseigenen Kapelle in 
Lintach Maiandachten.

In der Gemeinde beteiligen wir uns an allen 
kirchlichen und weltlichen Festen und den Ver-
anstaltungen der anderen Vereine. Überörtlich 
repräsentieren wir uns bei den Aktivitäten des 
Bayerischen Waldgau und der anderen Gauver-
eine.

In unserem Verein gibt es diese Gruppen:
• Kinder- und Jugendgruppe
• Kinder- und Jugendchor
• Trachtengruppe
• Volkstanzgruppe
• Dirndlstammtisch
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April
Launing, Ostermond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Regen im April, jeder Bauer will.

Im April ein tiefer Schnee tut keinem Dinge weh.

Bläst der April mit beiden Backen, gibt’s genug zu jäten und hacken.

01.04.: Säen am ersten April, verdirbt den Bauern mit Stumpf und Stiel.
09.04.: Hört Waltraud nicht den Kuckuck schrein,  

muss er wohl erfroren sein.
23.04.: Kommt St. Georg auf dem Schimmel,  

kommt viel Segen noch vom Himmel.
30.04.: Walpurgisfrost gibt schlechte Kost.

D’Rohkost is gsund, des sej is gwiß, 
aba a Schweinsbrådn håd an bessan Biß.

Sa 1 Hugo, Irene

So 2 Franz von Paola, Rosamunde, Urban

Vorständetagung 
des Trachtengaus Niederbayern in Bogen 
Gasthof Greindl, Degernbach

Passionssonntag

Mo 3 Richard, Ulpian, Dorothea

Di 4 Isidor, Konrad

Mi 5 Vinzenz Ferrer, Juliana

14
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Do 6 Notker, Wilhelm, Isolde

Fr 7 Johannes Baptist de la Salle, Lothar 

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Gesangsprobe Vereinschor
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 8 Walter, Beate

Umlegen alter Maibaum 8.00 Uhr

So 9 Waltraud Palmsonntag

Mo 10 Magdalena, Gabriela v. Canossa Beginn der 
Osterferien

Di 11 Stanislaus v. Krakau, Rainer

Mi 12 Zeno, Julius, Konstantin

Do 13 Martin I., Luise Gründonnerstag

Fr 14 Tiburtius, Ernestine Karfreitag

Sa 15 Reinert Karsamstag

So 16 Benedikt Josef Labre, Bernadette Ostersonntag 

Mo 17 Stephan Harding, Rudolf Ostermontag

Di 18 Ursmar, Werner

15
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Mi 19 Leo IX., Gerold

Do 20 Oda, Hildegund

Fr 21 Konrad v. Parzham, Anselm

Sa 22 Wolfhelm, Cajus, Altfried

So 23 Adalbert, Georg (Nothelfer), Albrecht Weißer Sonntag

Mo 24 Fidelis v. Sigmaringen, Wilfried

Di 25 Markus (Evangelist)

Mi 26 Trudpert, Helene

Do 27 Petrus Kanisius, Zita

Fr 28 Peter Chanel, Hugo v. Cluny

Kinder- und Jugendgruppenstunde
Vereinsabend mit Maibaumwache

18.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 29 Katharina v. Siena, Robert

So 30 Pius V., Quirin, Rosamunde

Maibaumaufstellen
Stadtplatz Bogen

Tanz in den Mai
Schützenheim Bogen, Kotau

18.00 Uhr

20.00 Uhr

17
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Gäubodentrachtengruppe 
Straubing im Bayer. Waldverein, 

Sektion Straubing

Der Verein wurde im Jahre 1951 gegründet und 
gehört dem  Trachtengau Niederbayern e.V. an. 
Derzeit gehören ihm 32 aktive und 12 passive 
Mitglieder an.

Der aktuelle Vorstand:
1. Josef Stahl
2. Alois Meindl

Aktuelle Kontaktadressen:
E-Mail: stahli-mf@t-online.de 
Telefon: 09421/62531
Telefax: 09421/787751

Der Verein macht sich die Pflege von Volkstanz, 
heimatlichen Trachten und regionale Brauch-
tumspflege zur Aufgabe.

Er ist Träger der Original-Gäubodentrachten bei 
Trachtenfesten und Festumzügen oder bei Ver-
einsfeiern

Kurzbeschreibung der Original-Gäuboden-
tracht (sog. Alburger Tracht)

Frauen:  schwarz-weißer Rock, blaue Schürze, 
schwarzes Mieder mit Goldstickereien, als 

Kopfbedeckung weißes Hauptentuch oder sil-
berne Riegelhaube

Männer: Samtweste, kurze Joppe oder halb-
langer Mantel, Leibgürtel, lange Lederhose, 
schwarzer runder Filzhut

Gruppierungen:
• Trachtengruppe
• Volkstanzgruppe
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Mai
Wonnemond, Weidemond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Mai kühl und nass, füllt dem Bauern Scheun’ und Fass.

Der Mai bringt Blumen dem Gesichte, aber dem Magen keine Früchte.

Wenn’s im Mai viel regnet, ist das Jahr gesegnet.

01.05.: Ist’s Wetter gut am 1. Mai, gibt es viel und gutes Heu.
14.05.: Vor Bonifaz kein Sommer, nach Sophie (15.05.) kein Frost.
24.05.: Magdalena weint um ihren Herrn,  

 drum regnet’s an ihrem Tage gern.

Wenns d neamad brauchst, na hejft da ra jeda.

Mo 1 Josef der Arbeiter; Hl. Maria, Schutzfrau Bayerns Maifeiertag

Di 2 Athanasius, Sigismund, Boris

Mi 3 Philippus und Jakobus (Apostel)

Do 4 Florian; Hll. Märtyrer von Lorch

Fr 5 Godehard, Sigrid, Jutta

Sa 6 Britto, Antonia, Gundula

„Mariensingen“ – Gesangs- und Musikgruppen 
des Vereins
(Schutzengelkirche Straubing)

15.00 Uhr

So 7 Gisela, Notker

18
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Mo 8 Klara Fey, Ulrike Nisch

Di 9 Beatus, Theresia, Volkmar, 
Selige Maria Theresia von Jesu Gerhardinger

Mi 10 Bertram, Regine, Gordian

Do 11 Gangolf, Joachim, Mamertus Eisheiliger

Fr 12 Pankratius, Nereus, Achilleus

Muttertagsbasteln der Kinder- und 
Jugendgruppe
Muttertagsfeier
Vereinsabend und Tanzprobe
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Eisheiliger 

16.00 Uhr

18.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 13 Servatius, Unsere liebe Frau v. Fatima Eisheiliger

So 14 Bonifatius Eisheiliger
Muttertag

Mo 15 Sophie, Isidor, Rupert Kalte Sophie 

Di 16 Johannes Nepomuk, Simon

Mi 17 Paschalis Baylon, Walter

Do 18 Johannes I., Erich, Felix

Fr 19 Kuno, Alkuin, Verena

Sa 20 Bernhardin v. Siena, Elfriede

So 21 Hermann Josef, Christophorus Magellanes

Mo 22 Rita v. Cascia, Renate, Julia

19

20
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Di 23 Wibrecht, Bartholomäus

Mi 24 Magdalena, Dagmar, Esther

Do 25 Beda d. Ehrwürdige, Urban, Gregor VII., 
Maria Magdalena de Pazzi

Gebrauchttrachtenmarkt 
Trachtengau Niederbayern – Anlieferung 
(Herzogschloß Straubing)

Christi Himmelfahrt

Fr 26 Philipp Neri, Alwin

Gebrauchttrachtenmarkt 
Trachtengau Niederbayern – Anlieferung 
(Herzogschloß Straubing)

Sa 27 Augustinus, Bruno, Margaret

Gebrauchttrachtenmarkt 
Trachtengau Niederbayern – Verkauf 
(Herzogschloß Straubing)

So 28 Wilhelm

Gebrauchttrachtenmarkt 
Trachtengau Niederbayern – Verkauf 
(Herzogschloß Straubing)

Mo 29 Maximin, Magdalene, Irmtrud

Di 30 Ferdinand, Johanna v. Orleans, Hubert

Mi 31 Hiltrud, Mechthild, Petronilla

22
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Heimat- und Volkstrachten verein 
„Fels’nstoana“ Elisabethszell

„Grüabe sama, a Schneid hama, 
zamm hoit ma!“

mit diesem Leitspruch wurde im Jahre 1948 der 
Heimat- und Volkstrachtenverein Fels’nstoana 
Elisabethszell gegründet.

Von Anfangs 29 Gründern, ist der Verein mitt-
lerweile auf stolze 190 Mitglieder herange-
wachsen.

Der aktuelle Vorstand:
1. Vorstand: Christian Eidenschink
2. Vorstand: Eva Fendl
3. Vorstand: Rupert Steiniger

Aktuell Kontaktadressen:
Internet: www.felsnstoana.de
E-Mail: info@felsnstoana.de
 theater@felsnstona.de
Telefon: 09966 / 1616

Die Fels’nstoana machten es sich zur Aufgabe, 
heimisches Volksgut und Brauchtum zu erhal-
ten und zu fördern. 

So wurde auch bereits kurz nach der Gründung 
des Vereins, die Blaskapelle „Fels’nstoana“ 
gegründet.

1954 wurde zum ersten Mal nach Kriegsende 
ein Maibaum aufgestellt. Diese alte Tradition 
wird auch heute noch fortgeführt. Jährlich 
am 1. Mai macht es sich der Verein zur Auf-

gabe, den Maibaum mit handgebundenen Krän-
zen zu verzieren und mit Bändern schön zu 
schmücken. Der Baum wird anschließend am 
Dorfplatz von Elisabethszell mit purer Mus-
kelkraft aufgestellt. Eine besondere Freude ist 
dies immer wieder für die Kinder- und Jugend-
gruppe des Trachtenvereins Fels’nstoana, die 
die Zuschauer mit volkstümlichen Tänzen 
begeistern.

Vor allem der Nachwuchs liegt dem Trachten-
verein sehr am Herzen. Die Kinder üben in 
regelmäßigen Tanzproben für Auftritte und 
Heimatabende. Sogar die Gruppe der ganz 
Kleinen, ab 3 Jahren, übt fleißig neue Lieder 
und Tänze. Ausflüge und Bastelstunden dürfen 

dabei aber nicht fehlen.

Die Fels’nstoana haben auch seit 
1987 nach langjähriger Pause 
wieder eine Theatergruppe, die 
jedes Jahr um Ostern ihr Können 
unter Beweis stellt. 2017 wird der 
Dreiakter „Die drei Henna und der 
nasse Gockl“ aufgeführt. 

Aufführungstermine:
Samstag, 01.04.2017 19.00 Uhr
Sonntag, 02.04.2017 14.00 Uhr
Freitag, 07.04.2017 19.00 Uhr
Samstag, 08.04.2017 19.00 Uhr
Sonntag, 09.04.2017 19.00 Uhr
Die Aufführungen finden im 
Schulhaus in Elisabethszell statt.
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Juni
Brachmond, Johannismond, Brachet

Bauernregeln und Wettersprüche 
Im Juni ein Gewitterschauer macht das Herz gar froh dem Bauer.

Gibt’s im Juni Donnerwetter wird auch das Getreide fetter.

Juni warm und trocken, dann gibt’s was in die Milch zu brocken.

01.06.: Schönes Wetter auf Fortunat, ein gutes Jahr zu bedeuten hat.
08.06.: Wie’s wittert am Medardustag,  

so bleibt’s sechs Wochen lang danach.
16.06.: Wer auf Benno baut, kriegt viel Flachs und Kraut.
27.06.: Ist’s an Siebenschläfer nass, regnet’s ohne Unterlass.

Aa wenn’s no so pressiert,  
füa r a „Griaß Gott“ is oiwei Zeit!

Do 1 Justin, Simeon, Konrad, (Fortunat)

Fr 2 Marcellinus und Petrus, Erasmus (Nothelfer)

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Vereinsabend mit Tanz
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 3 Karl Llwanga und Gefährten

22



– 45 –

So 4 Clotilde, Werner, Christa

Holzkirchner Kerzenwallfahrt 
auf den Bogenberg
40jähriges Gründungsfest 
Trachtenverein Sankt Englmar

Pfingstsonntag,
Beginn der Schafs-
kälte (bis 20.06.)

Mo 5 Bonifatius (Apostel der Deutschen), Ferdinand Pfingst- 
montag

Di 6 Norbert v. Xanten, Kevin Beginn der 
Pfingstferien

Mi 7 Robert, Gottlieb

Do 8 Helga, Engelbert, Giselbert

Fr 9 Ephräm der Syrer, Gracia, Felizian

Sa 10 Bardo, Diana, Sel. Eustachius Kugler, Olivia

Festabend „90 Jahre Trachtenverein 
Immergrün Straubing“

So 11 Barnabas Dreifaltigkeits-
Sonntag

Mo 12 Leo III., Guido, Mercedes

Di 13 Antonius v. Padua

Mi 14 Hartwig, Meinrad, Burchhard

Do 15 Vitus (Nothelfer)

Teilnahme in Tracht an der 
Fronleichnamsprozession der Pfarrei Bogen

Fronleichnam

9.00 Uhr

Fr 16 Benno, Quirin, Luitgard

Sa 17 Rainer, Adolf, Volkmar, Fulko

23
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So 18 Elisabeth v. Schönau

Vorstandssitzung
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

19.00 Uhr

Mo 19 Romuald, Andreas, Liane, Elisabeth v. Schönau

Di 20 Adalbert v. Magdeburg, Margarethe

Mi 21 Aloysius v. Gonzaga Sommeranfang

Do 22 Paulinus v. Nola, Achatius (Nothelfer), Sighild, 
John Fisher, Thomas Morus

Fr 23 Edeltraud, Valerie

Flötengruppe
Kinder- und Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Gesangsprobe Vereinschor
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Herz-Jesu-Fest

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 24 Geburt Johannes des Täufers
Unbeflecktes Herz Mariä

So 25 Prosper, Eleonore

Mo 26 Josefmaria Escriva de Balaguer (Gründer des „Opus 
Dei“), Anthelm, Paulus, Armin

Di 27 Siebenschläfer, Hemma v. Gurk, 
Hl. Cyrill v. Alexandrien

Mi 28 Irenäus, Ekkehard

Do 29 Petrus und Paulus (Apostel)

Fr 30 Otto v. Bamberg, Ernst, Bertram, Erste Märtyrer 
von Rom (Jahrestag der Weihe des Regensburger 
Domes)

25
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Der Verein wurde im Jahre 1977 gegründet, hat 
derzeit ca. 220 Mitglieder und gehört dem Bay-
erischen Waldgau an.

Aktuelle Vorstände
1. Alfons Venus
2. Klaus Heigl

Kontaktadressen des Vereins:
Adresse Heimat- und Volktrachtenverein 
 St. Englmar e.V. 
 Alfons Venus 
 Haidberg 1 
 94379 St. Englmar
Telefon 09965-598
E-Mail trachtenverein-st-englmar@gmx.de

Wir pflegen und erhalten die erneuerte Tracht 
des Bayerischen Waldgaus, das regionale 
Brauchtum und die heimische Mundart, sowie 
das boarische Tanzen.

Heimat- und Volkstrachten verein 
Sankt Englmar e. V.

Wir gestalten Heimatabende, Tanzabende, 
Gaustammtische, Maiandachten, begehbaren 
Adventskalender, Adventssingen und Gottes-
dienste.

Wir repräsentieren unsere Heimat durch unsere 
Mitwirkung an Trachtenfesten und sonstigen 
Festumzügen.

Alljährlich bereiten wir an Pfingsten das his-
torisches Schauspiel um den seligen Engelmar 
vor und beteiligen uns auch aktiv daran.

Der Seniorenadvent wird von uns gestaltet und 
ausgerichtet.

Großer Wert wird auf die Arbeit in der Kinder- 
und Jugendgruppe gelegt, mit vielen Veran-
staltungen um das Brauchtum über das Jahr.

Gruppierungen:

• Kindergruppe
• Jugendgruppe
• Erwachsenengruppe
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Juli
Heuert, Heumond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Im Juli will der Bauer lieber schwitzen als hinter dem Ofen sitzen.

Juli recht heiß, lohnt sich Mühe und Schweiß.

Was der Juli verbricht, rettet der September nicht.

02.07.: Wie Maria fortgegangen wird Magdalena (22.) sie empfangen.
10.07.: Wie’s Wetter am Siebenbrüdertag, es sieben Wochen bleiben mag.
15.07.: Ist’s an Apostelteilung schön,  

 kann das Wetter der Sieben Brüder gehn.
26.07.: Ist St. Anna erst vorbei, kommt der Morgen kühl herbei.

Es had koan Voateil,  
wennst da reichste Mo am Friedhof bist!

Sa 1 Theobald, Dietrich, Theoderich

So 2 Mariä Heimsuchung, Erasmus

Mo 3 Thomas (Apostel) (früher 21.12.) 

Di 4 Ulrich, Berta, Elisabeth v. Portugal

Mi 5 Antonius Maria Zaccharia, Wilhelm

Do 6 Maria Goretti

Fr 7 Willibald v. Eichstätt

Ausmarsch zum Bogener Volksfest 18.00 Uhr

27
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Sa 8 Kilian v. Würzburg, Edgar

So 9 Augustinus Zhao Rong, Veronika, Gottfried

Mo 10 Knud, Erich und Olaf, Sieben Brüder

Di 11 Benedikt v. Nursia, Oliver

Mi 12 Nabor und Felix

Do 13 Heinrich II. und Kunigunde

Fr 14 Kamillus, Roland

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Vereinsabend mit Tanz
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 15 Bonaventura, Egon, Waldemar, 
Tag der Apostelteilung

So 16 Mariengedenktag auf dem Berge Karmel

Mo 17 Alexius, Irmgard, Charlotte Thouret

Di 18 Answer, Arnulf, Friedrich

Mi 19 Justa und Rufina, Marina

Do 20 Margaretha (Nothelferin), Appolinaris

Fr 21 Laurentius, Daniel

28

29



– 50 –

Sa 22 Maria Magdalena

So 23 Birgitta von Schweden (Patronin Europas) Beginn der Hunds-
tage (bis 23.08.)

Mo 24 Christophorus (Nothelfer), Scharbel Mahluf

Di 25 Jakobus (Apostel)

Mi 26 Joachim und Anna (Eltern der Gottesmutter)

Do 27 Pantaleon (Nothelfer), Berthold, Natalie

Fr 28 Beatus und Bantus, Viktor

Flötengruppe
Kinder- und Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Gesangsprobe Vereinschor
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 29 Martha v. Bethanien, Ladislaus, Lucilla

So 30 Petrus Chrysologus

Mo 31 Ignatius v. Loyola Beginn der 
Sommerferien

30
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Trachtenverein „Hirschenstein“ 
Schwarzach e.V. 

Der Verein wurde im Jahr 1946 gegründet. Er 
ist Mitglied im Trachtengau Niederbayern e.V. 
und hat zur Zeit 240 Mitglieder.

Der aktuelle Vorstand:

1. Vors. Marieluise Baier

2. Vors. Johann Lipp

3. Vors. Jan Ulrich

Aktuelle Kontaktadresse:

E-Mail: ml-baier@t-online.de

Telefon: 09962/650

Adresse: Kreuzstr. 3, 94374 Schwarzach

Auch wir pflegen bodenständige Trachten, 
regionales Brauchtum und die heimische 
Mundart, sowie die Volkstracht. Wir gestalten 
Maiandachten, Gartenfeste, Tanzabende bzw. 

Volkstanzkurse u. Gottesdienste. Wir repräsen-
tieren unsere Heimat durch unsere Mitwirkung 
an Trachtenfesten u. sonstigen Festumzügen.

Bei der Gründung des Trv./lHirschenstein/
lSchwarzach e.V. war der Trv. „Bruder Straubin-
ger“ maßgeblicher Unterstützer und deshalb 
wurde auch die Straubinger Tracht getragen. 
Im Jahr 1960 bekamen die „Hirschenstei-
ner Trachtler ihre eigene Tracht, die bis zum 
Jahr 2011 von den Frauen getragen wurde. 
Zum 65jährigen Vereinsjubiläum bekamen die 
Trachtlerinnen eine abgeänderte Volkstracht, 
passend zur Herrentracht.

Diese Gruppierungen innerhalb des Vereins 
gibt es bei uns:

• Kinder- u. Jugendgruppe
• Trachtengruppe
• Volkstanzgruppe.
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August
Ernting, Erntemond

Bauernregeln und Wettersprüche 
August-Donner hat die Kraft, dass er viel Getreide schafft.

Wenn’s im August nicht regnet, ist der Winter mit Schnee gesegnet.

Augustsonne die schon in der Frühe brennt, nimmt nachmittags kein 
gutes End.

08.08.: Hitze an Dominikus, ein strenger Winter folgen muß!

19.08.: Regnet es an St. Sebald, dann nahet teure Zeit sehr bald.

28.08.: Um St. Augustin ziehen alle Wetter dahin.

Is s ned wia ma s wui, na muaß ma s wuin, wia s is!

Di 1 Alfons Maria v. Liguori, Petri Kettenfeier

Mi 2 Eusebius v. Vercelli, Ariane, Pierre-Julien Eymard

Do 3 Lydia, Burchard

Fr 4 Johannes Maria Vianney, Rainer

Sa 5 Mariä Schnee, Oswald, (Weihe der Basilika Santa 
Maggiore in Rom)

So 6 Verklärung des Herrn

31
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Mo 7 Xystus II., Kajetan, Afra, Donatus

Aufbau des Infostandes des Vereins bei der 
Ostbayernschau Straubing

18.00 Uhr

Di 8 Dominikus, Cyriakus (Nothelfer)

Mi 9 Theresia Benedikta vom Kreuz, Edith Stein, Roman

Do 10 Laurentius, Astrid

Fr 11 Klara von Assisi, Luise, Susanne

Ausmarsch zum Gäubodenvolksfest Straubing
Abfahrt mit Bus ab Bahnhof Bogen

15.45 Uhr

Sa 12 Johanna Franziska von Chantal 

So 13 Pontianus und Hippolyt, Kassian

Mo 14 Maximilian Kolbe, Eberhard

Di 15 Mariä Aufnahme in den Himmel, Mariä Himmel-
fahrt, Rupert

Mi 16 Stephan von Ungarn, Achim, Rochus

Do 17 Hyazinth, Jutta, Gudrun

Fr 18 Helena, Claudia, Reinald 

32
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Sa 19 Johannes Eudes, Sigbert

So 20 Bernhard von Clairvaux

Mo 21 Pius X., Balduin

Abbau des Infostandes in der Fraunhoferhalle 18.00 Uhr

Di 22 Maria Königin, Regina, Timo

Mi 23 Rosa v. Lima, Philipp, Apollinaris und Timotheus

Do 24 Bartholomäus (Apostel)

Fr 25 Ludwig, Elvira, Patricia

Sa 26 Teresa, Gregor

So 27 Monika, Gebhard

Mo 28 Augustinus v. Hippo

Di 29 Enthauptung Johannes d. Täufers

Mi 30 Felix, Ildefons Schuster

Do 31 Paulinus v. Trier, Raimund

34
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Heimat- und Volkstrachten verein 
„D’Isartaler Oberschneiding

Der Verein wurde im Jahre 1924 gegründet und 
gehört zum Trachtengau Niederbayern

Derzeit zählt er ca. 99 Mitglieder

Aktueller Vorstand
1. Helmut Dünstl
2. Heidi Riepl

Aktuelle Kontaktadressen:
Adresse Meindlinger Weg 8 
 94363 Oberschneiding
Telefon 09426/2416 

E-Mail helmutduenstl@freenet.de

Der Verein pflegt die traditionelle Tracht, hei-
misches und religiöses Brauchtum und Volks-
musik. Wir gestalten alljährlich einen Blu-
menteppich zur Fronleichnamsprozession, 
Maiandachten und Gottesdienste. Alle zwei 
Jahre veranstalten wir eine Krippenausstel-
lung.

Mit unserer schönen Gäubodentracht repräsen-
tieren wir unsere Gemeinde bei Trachten- und 
sonstigen Festumzügen.

Zur Fahnenweihe 1974 wurde eine erneuerte 
Tracht kreiert die seitdem als Tanztracht bzw. 
als Jugendtracht getragen wird.

Gruppierungen:

• Kinder- und Jugendgruppe

• Volkstanzgruppe

• „Isartaler“ Stubenmusik
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September
Scheiding, Herbstmond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Septemberregen kommt der Saat entgegen.

Tut’s im September noch gewittern, wird man im Winter vor Kälte zittern.

Wenn im September die Spinnen sich verkriechen, 
sie einen harten Winter riechen.

01.09.: Gib auf Ägidius wohl acht, er sagt dir was der Monat macht.
15.09.: St. Ludmilla, das fromme Kind, bringt Regen gern und Wind.
22.09.: Zeigt sich klar Mauritius, viele Stürm‘ er bringen muss.
26.09.: St. Kosmas und St. Damian fängt das Laub zu färben an.

Leit gibt s, de schaugn eahnan Vogl füa n Heilign Geist o!

Fr 1 Verena, Ägidius, Ruth

Vereinsgrillen 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

18.00 Uhr

Sa 2 Ingrid, Emmerich

Trachtenmarkt in Greding

So 3 Gregor der Große

Trachtenmarkt in Greding

Mo 4 Irmgard, Ida v. Herzfeld

Di 5 Mutter Teresa
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Mi 6 Magnus, Theobald 

Do 7 Otto von Freising, Regina, Ralph

Fr 8 Mariä Geburt, Korbinian, Hadrian

Sa 9 Petrus Claver, Otmar, Gorgonius

So 10 Theodard, Edgar, Astrid

Mo 11 Maternus, Felix und Regula

Di 12 Mariä Namen, Marion, Guido

Mi 13 Johannes Chrysostomus, Notburga

Do 14 Kreuzerhöhung, Irmgard

Fr 15 Mariä Schmerzen (Gedächtnis der Schmerzen 
Mariens), Ludmilla

Flötengruppe
Kinder- und Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Gesangsprobe Vereinschor
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 16 Cornelius und Cyprian 

So 17 Hildegard v. Bingen, Robert Bellarmin

Mo 18 Lambert, Richardis

Di 19 Januarius, Theodor
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Mi 20 Eustachius (Nothelfer), Andreas Kim Taegon, 
Paul Chong Hasang

Do 21 Matthäus (Apostel und Evangelist)

Fr 22 Mauritius ; Hl. Emmeran (Nebenpatron der Diözese 
Regensburg), Otto v. F.

Herbstanfang

Sa 23 Linus, Thekla, Pio da Pietrelcina (Pater Pio)

So 24 Rupert und Virgil

Mariensingen
(Wallfahrtskirche Bogenberg)

14.00 Uhr

Mo 25 Niklaus von Flüe, Gottfried

Di 26 Kosmas, Damian, Eugenia

Mi 27 Vinzenz von Paul, Dietrich

Do 28 Lioba, Thekla, Wenzel

Fr 29 Michael, Gabriel, Raphael

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Vereinsabend und Tanzprobe
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Drei Erzengel

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 30 Hieronymus, Viktor, Sophia
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Der Verein wurde im Jahre 1982 gegründet. Er 
ist Mitglied im Bayerischen waldgau und hat 
zur Zeit ca. 165 Mitglieder

Gemeinsame Vorstandschaft
Andrea Kienberger 
Annemarie Fischer 
Heribert Bornschlegl

Kontaktadressen
E-Mail annemarie.fi@t-online.de
Telefon 09964/601155 
 09963/719 
 09964/1817
Adresse Rißmannsdorf 12, 94359 Loitzendorf

Unsere Heimatbühne Loitzendorf führt jedes 
Jahr an Ostern ein Theaterstück auf, das von 
einem Vereinsmitglied selbst geschrieben wird.

Besonderes Augenmerk gilt unseren Volkstanz-
gruppen, die an verschiedenen Veranstaltun-
gen teilnehmen, z. B. Volkstanztreffen, Hei-
matabende, Herbsttanz, Gebietstanzproben, 
Bezirksjugendtage. Bei den monatlichen Tanz-
proben werden immer wieder neue Tänze ein-
geübt.

Heimatverein 
Loitzendorf

Wir repräsentieren unseren Verein durch unsere 
Mitwirkung an verschiedenen Trachtenfesten, 
am Volksfestauszug und sonstigen Festzügen 
in der Region.

Im vergangenen Jahr ließen wir unser Kirch-
weihfest mit Kirtastandl, selbstgebackenem 
Schmalzgebäck und anderen Kirtaschmankerln 
wieder aufleben. 

Traditionell binden wir mit unseren Kindern 
Kräuterbuschen, feiern das Martinsfest, gestal-
ten Gottesdienste und die Weihnachtsfeier.

Wir tragen eine sogenannte „erneuerte“ Tracht 
des Bayer. Waldgaues. Diese ist angelehnt an 
die historische Tracht aus dem ersten Drittel 
des 19. Jahrhunderts, jedoch in einfacherer 
Ausführung. Der Stil und die Machart dieser 
Tracht sind durchgehend gleich, nur die Stoff- 
und Farbauswahl bleibt jedem Mitglied selbst 
überlassen. So hat jeder die Möglichkeit, sich 
das Gewand nach eigenem Geschmack zu wäh-
len und trotzdem bleibt die Einheit des Vereins 
bei öffentlichen Auftritten gewahrt.

Gruppierungen innerhalb des Vereins.
• Kinder- und Jugendvolkstanzgruppe
• Volkstanzgruppe Erwachsene
• Trachtengruppe
• Theater Heimatbühne Loitzendorf
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Oktober
Gilbhard, Weinmonat

Bauernregeln und Wettersprüche 
Oktoberwind so glaub‘ es mir verkündet harten Winter dir.

Hält der Oktober das Laub, wirbelt zu Weihnachten Staub.

Im Oktober der Nebel viel, bringt im Winter Flockenspiel.

09.10.: Regen an St. Dionys, viel Schnee im Winter ist gewiß.

15.10.: Zu Therese stets beginnt  
die Weinles’, das weiß jedes Kind.

28.10.: Wenn Simon und Juda sind vorbei, ist der Weg zum Winter frei.

Wea oiwei bloß sejwa redt, wiad nix inna!
So 1 Theresia vom Kinde Jesu (Remigius jetzt 29.10.) Erntedankfest

Mo 2 Heilige Schutzengel

Di 3 Ewald, Leodegar, Tag der deutschen Einheit

Mi 4 Franz von Assisi, Franz Xaver

Do 5 Meinolf, Hl. Anna Schäffer, Maria Faustinak.

Fr 6 Bruno der Kartäuser

Flötengruppe
Kinder- und Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Vereinsabend und Tanzprobe
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 7 Gedenktag unserer lieben Frau vom Rosenkranz, 
Rosa
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So 8 Sergius, Simeon, Brigitta

Vorstandssitzung
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

19.00 Uhr

Mo 9 Dionysius (Nothelfer), Sybille, Günther, Johannes 
Leonardi

Di 10 Viktor, Daniel, Florentinus

Mi 11 Bruno von Köln, Johannes XXIII. (Papst)

Do 12 Maximilian, Edwin, gottfried

Fr 13 Eduard, Gerald

Brauchtumswochenende 
Trachtengau Niederbayern
Kerschbaum

Sa 14 Kallistus I., Burkhard, Hildegund

Brauchtumswochenende 
Trachtengau Niederbayern
Kerschbaum

So 15 Theresia von Avila, Walter

Brauchtumswochenende 
Trachtengau Niederbayern
Kerschbaum

Allerweltskirta

Mo 16 Gallus, Hedwig, Gerhard

Di 17 Ignatius von Antiochien, Rudolf

Mi 18 Lukas (Evangelist)

Do 19 Jean de Brebeuf u. Isaac Jogues, Hl. Paul vom 
Kreuz
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Fr 20 Wendelin, Vitalis

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Gesangsprobe Vereinschor
(Text- und Notenausgabe 
für Altbairische Weihnacht)
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 21 Ursula u. Gefährtinnen

Gottesdienst für verstorbene Vereinsmitglieder 
(musikalische Gestaltung durch den Vereinschor 
und Vereinsmusikgruppen)
Stadtpfarrkirche Bogen

17.00 Uhr

So 22 Cordula, Ingbert, Ingo

Mo 23 Johannes von Capestrano, Severin von Köln

Di 24 Antonius Maria Claret, Alois

Mi 25 Krispin, Krispinian

Do 26 Amandus, Josefine 

Fr 27 Wolfhard, Christa

Proben für Altbairische Weihnacht
Vereinsheim

Uhrzeit wird 
einzeln festgelegt

Sa 28 Simon und Judas (Apostel)

So 29 Ferrutius, Ermelind

Herbstgauversammlung 
Trachtengau Niederbayern 
Rogging

Umstellung auf 
Normalzeit

10.00 Uhr

Mo 30 Dieter, Alfons Beginn der 
Herbstferien

Di 31 Wolfgang (Hauptpatron der Stadt und Diözese 
Regensburg)

Reformationstag 
(evangelisch) 
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Der Verein wurde im Jahre 1963 gegründet. Er 
ist Mitglied im Trachtengau Niederbayern und 
hat zur Zeit ca. 170 Mitglieder

Vorstandschaft:
1. Heike Zach
2. Georg Berger

Kontaktadressen:
E-Mail: heikezach@gmx.de

Telefon: 09963-1539 oder  0160-2833061

Adresse: Heimat-und Volkstrachtenverein 
 „D’lustigen Hofbergler“ 
 Haibach 
 1.Vorsitzende Heike Zach 
 Haibachäcker 2 
 94353 Haibach

Treu dem Motto „Sitt und Tracht der Alten wol-
len wir erhalten“ pflegen wir die Volkstracht, 
den Volkstanz, regionales Brauchtum, die bay. 
Mundart, volkstümliche Lieder aus unserer 
Gegend und das Theaterspiel. 

Wir repräsentieren uns und unsere Heimat, 
indem wir uns an Trachtenfesten und ande-
ren Festumzügen beteiligen. Zudem treten wir 
mit unseren Tanzgruppen (Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenengruppe) bei  verschiedens-
ten Anlässen und Organisationen auf. Dort 
werden auch volkstümliche Lieder vorgetra-
gen oder Sketche gespielt. Es werden Got-
tesdienste durch das  ganze Jahr mitgestal-
tet. Bei  Theateraufführungen und der jährl. 

Heimat- und Volkstrachtenverein 
„D’lustigen Hofbergler“ Haibach

Nikolausfeier  werden Mundart und Laienspiel 
gepflegt. Ebenso die Einbindung der Senioren 
im Gemeindebereich mit gemeinschaftlichen 
Aktionen. Auch das Achten der Umwelt liegt 
dem Verein am Herzen durch das Pflegen der 
Wanderwege im Gemeindebereich, Beteiligung 
an Säuberungsaktionen des Landkreises und 
Sammlungen des KJR. In der Faschingszeit 
richtet der Verein für das Haibacher Dorf einen 
Kinderfasching aus, ebenso einen Faschings-
ball, und beteiligt sich am Faschingsumzug in 
Haselbach.

Der Verein trägt eine erneuerte Volkstracht 
aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, 
die aus dem Gebiet des vorderen bayerischen 
Waldes  nachgeschneidert wurde. Jede Gruppe 
trägt eine einheitliche Tracht.

Gruppierungen innerhalb des Vereins:
• Kindergruppe
• Jugendgruppe
• Erwachsenengruppe
• Volkstanzgruppe
• Theatergruppe
• Gesangsduo
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November
Nebelung, Windmond

Bauernregeln und Wettersprüche 
Friert im November zeitig das Wasser, wird’s im Januar umso nasser.

Sitzt im November noch das Laub, wird der Winter hart, das glaub‘.

Je mehr Schnee im November fällt, umso fruchtbringender wird das Feld.

01.11.: Schnee am Allerheiligentag selten lange liegen mag.
04.11.: Wenn’s an Karolus stürmt und schneit, 

dann lege deinen Pelz bereit.
11.11.: Wie St. Martin führt sich ein, wird zumeist der Winter sein.
26.11.: Wie das Wetter an Kathrein wird’s den ganzen Winter sein.

Liaba bled als wia buglad, des sehgt ma ned a so!

Mi 1 Allerheiligen

Do 2 Allerseelen

Fr 3 Sel. Pater Rupert Mayer, Hubert, Pirmin,

Proben für Altbairische Weihnacht
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Uhrzeit wird ein-
zeln festgelegt

Sa 4 Karl Borromäus, Carola

So 5 Emmerich, Zacharias

Mo 6 Leonhard, Christine

Di 7 Willibrord, Ernst
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Mi 8 Willehad, Gottfried v. Amiens

Do 9 Theodor, Roland, Weihe der Lateranbasilika

Fr 10 Leo der Große, Justus

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Proben für Altbairische Weihnacht und 
Vorabendmesse
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 11 Martin von Tours

So 12 Josaphat, Kunibert, Ämilian

Mo 13 Stanislaus Kostka

Di 14 Alberich, Bernhard

Mi 15 Albert der Große, Leopold Buß- und Bettag 
(evangelisch)

Do 16 Margareta von Schottland

Fr 17 Gertrud von Helfta, Hiltrud

Proben für Altbairische Weihnacht
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

Uhrzeit wird ein-
zeln festgelegt

Sa 18 Weihe der Basiliken von St. Peter und Paul, Odo 
von Cluny

So 19 Elisabeth von Thüringen

Teilnahme am Volkstrauertag der Stadt Bogen
Stadtpfarrkirche und Kriegerdenkmal

Volkstrauertag

9.00 Uhr
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Mo 20 Bernward, Korbinian

Di 21 Mariengedenktag unserer lieben Frau in Jerusalem

Mi 22 Cäcilia, Silke

Do 23 Kolumban, Klemens

Fr 24 Modestus, Andreas Dung-Lac

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde
Tanzprobe Jugendgruppe
Proben für Altbairische Weihnacht und 
Vorabendmesse 
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Sa 25 Katharina von Alexandria (Nothelferin)

So 26 Konrad und Gebhard Christkönig,
Totensonntag
Ewigkeitssonntag 
(evangelisch)

Mo 27 Maximus, Valerian

Di 28 Gerhard, Berta von Bingen, Gunther von Melk

Mi 29 Friedrich von Regensburg, Christine von Retters, 
Jutta

Do 30 Andreas (Apostel)
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„Seiner Heimatliebe und seiner Initiative zur 
Pflege der schönen alten Bräuche haben wir es 
zu verdanken, dass wir heute einen Trachtenver-
ein in Windberg haben.“

Der Verein wurde am 18.April 1949 vom Max 
Simmel gegründet und hat derzeit 133 Mitglie-
der, davon ca. 40 Kinder und Jugendliche.

Der aktuelle Vorstand:  
1. Simon Schießl  
2. Stefanie Gaertig

Aktueller Kontakt:

Tel: 09422 / 4970000

Vereinslokal: Schulgasse 2  
 94336 Windberg

E-Mail: simon-schiessl@web.de

Veranstaltungen: 
• Volkstanzkurs
• Brauchtumspflege
• Faschingsball
• Sonnenwendfeier

Trachtenverein 
„Dö gmüatlichen Waldler“ 

Windberg e.V. 
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Dezember
Christmond, Julmond, Heilmond

Bauernregeln und Wettersprüche
Je tiefer im Dezember der Schnee, umso höher im Frühjahr der Klee.

Dezember mild mit vielem Regen, ist für die Saat kein großer Segen.

Ein dunkler Dezember deutet auf ein gutes Jahr, 
ein nasser macht es unfruchtbar.

04.12.: Nach Barbara geht’s frosten an, kommt’s füher, 
ist nicht wohlgetan.

07.12.: Ist Ambrosius schön und rein, 
wird Sankt Florian (04.05.) ein wilder sein. 

17.12.: St. Lazarus nackt und bar, macht einen linden Februar.
31.12.: Ist’s zu Silvester hell und klar, steht vor der Tür das neue Jahr! 

(Frohes Neues Jahr!)

A Heiliger, der zvui Weihrauch kriagt, wiad leicht ruaße!

Fr 1 Edmund, Charles de Foucauld

Proben für Altbairische Weihnacht und 
Vorabendmesse
KulturForum Oberalteich

Uhrzeit wird ein-
zeln festgelegt

Sa 2 Lucius, Bibiana

Gestaltung Vorabendmesse
Stadtpfarrkirche Bogen

17.00 Uhr

So 3 Franz Xaver 1. Advent

Mo 4 Barbara (Nothelferin), Sel. Adolph Kolping

Di 5 Anno, Gerald
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Mi 6 Nikolaus v. Myra

Do 7 Ambrosius v. Mailand

Fr 8 Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jung-
frau und Gottesmutter Maria, Unbefleckte Emp-
fängnis Mariä

Sa 9 Juan Diego Cuauhtlatoatzin, Eucharius

Flötengruppe
Kinder- u. Jugendgruppenstunde 
Proben für Altbairische Weihnacht
KulturForum Oberalteich

17.30 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr

So 10 Petrus Fourier 2. Advent

Mo 11 Damasus I., Tassilo

Di 12 Unsere liebe Frau von Guadalupe

Mi 13 Luzia, Odilia, Jodok

Do 14 Johannes vom Kreuz

Fr 15 Wunibald, Christiane, Silvia

Proben für Altbairische Weihnacht und 
Vorabendmesse
KulturForum Oberalteich

Uhrzeit wird ein-
zeln festgelegt

Sa 16 Adelheid, Heidrun, Reinhold

So 17 Yolanda, Lazarus 3. Advent

Mo 18 Philipp v. Ratzeburg

Di 19 Konrad v. Liechtenau
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Mi 20 Julius, Regina, Hoger

Do 21 Petrus Kanisius, Anastasius, Hagar, Micha Winteranfang

Fr 22 Jutta v. Disibodenberg

Aufbau Theaterbühne
Generalprobe für „Altbairische Weihnacht“ 
KulturForum Oberalteich

14.00 Uhr
19.00 Uhr

Sa 23 Johannes von Krakau

„Altbairische Weihnacht”
KulturForum Oberalteich

19.00 Uhr

So 24 Adam und Eva

Abbau Theaterbühne
4. Advent,
Hl. Abend

Mo 25 Hochfest der Geburt des Herrn Weihnachten

Di 26 Fest der Hl. Familie, Stephanus 2. Weihnachtstag

Mi 27 Johannes (Apostel und Evangelist) Beginn der Weih-
nachtsferien

Do 28 Unschuldige Kinder

Fr 29 Thomas Becket, David

Sa 30 Lothar, Richard, Felix

Jahresabschluss der Kinder- und Jugendgruppe
(Vereinsheim, Klosterhof 8)

17.00 Uhr

So 31 Silvester I. Fest der Hl. Familie 
Silvester
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Heimat- und Volkstrachten verein 
„Osterglocke“ Bogen

Der Verein wurde im Jahre 1952 gegründet. Er 
ist Mitglied im Trachtengau Niederbayern e.V. 
und hat zurzeit etwa 180 Mitglieder.

Der aktuelle Vorstand:
1. Johann Schedlbauer
2. Johann Bogner
3. Michaela Schedlbauer

Aktuelle Kontaktadressen:
Internet: www.osterglocke-bogen.de 
 www.klostermarkt-bogen.de 
E-Mail: vorstand@osterglocke-bogen.de; 
 info@klostermarkt-bogen.de  
 waldlerjohann@web.de
Facebook: Trachtenverein Osterglocke Bogen
Telefon: 09422/2723
Adresse: Schönthal 9a, 94327 Bogen

* * *
Wir pflegen bodenständige Trachten, regiona-
les Brauchtum und die heimische Mundart, die 
Volkstracht, die altbairische Volksmusik und 
die angestammten Lieder, sowie das boarische 
Tanzen und das Theaterspiel. Wir gestalten Hei-
matabende, Tanzabende, Adventssingen, Weih-
nachtsspiele und Gottesdienste. Wir repräsen-
tieren unsere Heimat durch unsere Mitwirkung 
an Trachtenfesten und sonstigen Festumzügen. 
Wir sind Ausrichter des „Klostermarktes“, eines 
internationalen Trachten-, Kunsthandwerker- 
und Ostermarktes im Kulturforum Oberalteich. 
Dieser findet jeweils vier Wochen vor Ostern 
statt.

Im Kulturforum findet auch seit über 40 Jah-
ren alljährlich am letzten Samstag vor dem Hl. 
Abend unsere „Altbairische Weihnacht“ statt. 
Mit adventlichen, altbairischen Liedern, Wei-
sen, Worten und einem großen musikalischen 
Advents- und Hirtenspiel werden die Besu-
cher auf den Heiligen Abend eingestimmt. 
Wir haben bereits eine Musik-CD „Marien-
messe und Altbairische Weisen“ veröffent-
licht und bisher drei „Liadaheftl“, mit boari-
schen Liedern zum Nachsingen, verlegt. 
Mit der 1. Narrenzunft „Bongara Schellnmandl“ 
haben wir einen neuen Faschingsbrauch in 

Bogen begründet. Das „Bongara Schellnmandl“ 
ist eine schelmische Figur in der Tradition der 
bairisch-schwäbischen Fasnacht mit starken 
regionalen Bezügen.

Im Allgemeinen tragen wir die „Bogener Fest-
tagstracht“. Ein an historische Vorlagen aus 
dem ersten Drittels des 19. Jahrhunderts 
angelehntes Gewand. Der Stil und die Mach-
art dieser Tracht sind durchgehend gleich. Es 
gibt jedoch viele Variations- und individuelle 
Gestaltungsmöglichkeiten, so hat jedes Mit-
glied „sein eigenes Gewand“ und trotzdem bil-
den wir bei öffentlichen Auftritten als Verein 
eine Einheit. Daneben gibt es auch noch eine 
„Halbtracht“. Eine „erneuerte“ Tracht in einfa-
cherer Ausführung.

* * *

Diese Gruppierungen innerhalb des Vereins 
gibt es bei uns:
• Kinder- und Jugendgruppe
• Trachtengruppe 
• Volkstanzgruppe
• Trachtenvereinschor
• „Bogener Frauengsang“
• Kinder- und Jugendchor
• Flöten- und Bläserensembles
• „Flederwisch“-Stubnmusik
• „Heuwischer“-Klarinettenmusik
• Gitarrentrio Schedlbauer-Helmbrecht
• Vereinsmusikensemble
• „Querstreicher“
• Weihnachtstheatergruppe
• 1. Narrenzunft „Bongara Schellnmandl“
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